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  Innerstädtische Räume sind knapp und werden hoch gehandelt.
Im Tausch gegen eine gute Idee bietet xqm zwischen April und 
November 2011 beste Lagen und ein Dach über dem Kopf.

  Auf Schritt und Tritt finden sich im Bereich der Innenstädte offene 
Binnenräume, überdachte Orte zwischen architektonischem und 
öffentlichen Zonen in Form von Aussparungen, Nischen und Durch-
gängen: Orte ohne wirkliche Funktion, die im alltäglichen, geschäfti-
gen Treiben der Stadt kaum wahrgenommen werden. 
Sie bilden ein weitgehend ungenutztes Potential, bieten sie doch im 
dichten, funktional gegliederten Parcours des Stadtraums ungeahnte 
kommunikative und situative Möglichkeiten. 

  Durch simple Eingriffe in Form von Abspannungen mit Wand-        
bildenden Planen zwischen Säulen, Pfeilern, Laternen-, Schilder-  
masten, Bäumen, öffentlichen Kunstwerken schafft xqm eine Anzahl 
exponierter Orte, die unterschiedlichste Nutzungen nahe legen und 
in ihrer Gesamtheit ein Netz von Räumen bilden, das den öffentlichen 
Raum neu erschließt. 

  Auf Basis ihres Projektlabels Universal* vermitteln Heiner Blum 
und Jakob Sturm, die Initiatoren des Projekts, in Kooperation mit 
einer Projektgruppe der HfG Offenbach diese Räume im Stil 
eines Immobilienbüros. 
Über Presse und Netz-Plattformen werden Orte in innerstädtischen 
1a-Lagen Gruppen und Individuen aus unterschiedlichsten sozialen 
und kulturellen Kontexten, Bürgern und Gästen der Stadt, zur Nutzung 
angeboten.
Der Ausstellungsraum von Römer 9 wird zum Büro und zur Manu-
faktur: Sets von Planen nach Anforderungen der ausgewählten Nutzer 
werden passgenau für den jeweiligen Ort hergestellt und ausgegeben.

  xqm erschließt durch ephemere architektonische Interventionen 
im innerstädtischen öffentlichen Raum einen Parcours für alternative 
Nutzungen. Es lädt Menschen ein, den Stadtraum für selbstorgani-

sierte soziale und kulturelle Prozesse jenseits von konsumorientierten 
Angeboten zurück zu erobern.

  xqm startet zwischen dem 13. April und 20. Mai 2011 im Rahmen 
des Veranstaltungsprogramms von Römer 9 und des Architektur-
sommers Rhein-Main 2011. Die Orte können für unterschiedliche 
Zeiträume bis Oktober 2011 bespielt werden. 

  Die ausgewählten Orte befinden sich im engeren Innenstadtbereich 
zwischen Kurt-Schumacher-Straße, Eschersheimer Tor, Taunusanlage, 
Opernplatz und Main. 

  Interessenten, Einzelpersonen oder Gruppen, bewerben sich mit 
ihren Projektideen unter kontakt@x-qm.de.
Im Rahmen von xqm werden die Aktivitäten über Presse, Facebook 
und x-qm.de kommuniziert. 

* 
Die Projektplattform Universal (universalnetz.de) versteht sich als 
Initiator selbst bestimmten, kommunikativen, kreativen Handelns in 
Arbeit, Freizeit und alltäglichen Prozessen. Das von Blum und Sturm 
seit 2005 in Kooperation mit zahlreichen Akteuren entwickelte Label 
organisiert und kuratiert Projekte und Prozesse in öffentlichen Kon-
texten, fördert und vermittelt auf unterschiedlichen Ebenen soziale 
und kulturelle Ressourcen.
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xqm / Standorte



xqm / Römer 9



xqm / Römer 9 / Beispielsituation Innenraum



xqm / Planenmaterial



xqm / Römer 9 / Ausstellungsfläche als Manufaktur für Planenzuschnitt und Immobilienbüro



xqm / Konstabler Wache



xqm / Konstabler Wache / Beispielsituation Pavillon



xqm / Stoltzeplatz



xqm / Bethmannstraße



xqm / Bethmannstraße / Beispielsituation Markisen



xqm / Römerberg / Schirn



xqm / Römerberg / Schirn



xqm / Römerberg / Schirn



xqm / Gallusanlage



xqm / Gallusanlage / Beispielsituation Kiosk



xqm / Taunusanlage



xqm / Taunusanlage / Beispielsituation Bühne



xqm / Junghofstraße



xqm / Junghofstraße / Beispielsituation Pavillon



xqm / Opernplatz



xqm / Eschenheimer Tor



xqm / Eschenheimer Tor / Beispielsituation Kino



xqm / Eschenheimer Tor


